
Wald ist Zukunft
   Bahnhofswald retten!

Aufruf zur Kundgebung im Carlisle-Park 
       am Dienstag, d. 12.Mai 2020 um 11.00 Uhr

Umdenken ist an der Zeit! Natur verlangt mehr denn je unseren Schutz. Und das gilt 
insbesondere für ein Stück Natur, das vor unserer Haustür liegt. Mitten in der Stadt blieb
er bis heute erhalten und ist nun akut bedroht: der Flensburger Bahnhofswald. Er bietet 
dringend benötigten Lebensraum für eine Vielzahl von Vögeln und streng geschützte 
Fledermausarten. Innerstädtische Wälder sind unschätzbar wertvolle Refugien der 
Artenvielfalt in Zeiten des schlimmsten Artensterbens seit der Zeit der Dinosaurier. 
Trotzdem sollen wertvolle Bäume gefällt werden für den Bau eines Hotels und eines 
Parkhauses. 
Hier zwei weitere Betonburgen hinzusetzen steht in krassem Widerspruch zu allen 
Klimaschutzzielen, die von der Flensburger Kommunalpolitik verkündet wurden. Die 
vorliegenden Pläne offenbaren ein veraltetes Verkehrskonzept und einmal mehr die alte 
Orientierung an Wachstum und Profit.
Kein Wunder, dass sich der Widerstand gegen das Bauvorhaben immer stärker formiert. 
Ablesbar an unzähligen, ablehnenden Stellungnahmen von Naturverbänden, Beiräten 
und Einzelpersonen; eine Online-Petition wurde mehr als 78.000 mal unterschrieben.
Wir wollen diesen Widerstand auch in Corona-Zeiten sichtbar machen bei einer Kund-
gebung in unmittelbarer Nachbarschaft des Bahnhofswalds: Wir treffen uns auf der
großen Rasenfläche im Carlislepark am Dienstag, den 12. Mai 2020 um 11.00 Uhr!
Mitglieder der Bürgerinitiative Bahnhofsviertel Flensburg bereiten eine Baum-Aktion 
vor, die bildlich zum Ausdruck bringt, warum Wald Zukunft bedeutet.

Alle, die kommen wollen, um den Widerstand gegen das Bauvorhaben zu unterstützen, 
bitten wir, sich entsprechend den geltenden Corona-Regeln zu verhalten. Tragt Masken, 
um andere zu schützen, und haltet mindestens den vorgeschriebenen Abstand ein, um 
euch selbst nicht zu gefährden. 

V.i.S.d.P.: Christiane Schmitz-Strempel, flensburg@attac.de


